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Die Photo Division des Hambur-
ger Handelshauses Mahn & Co.
GmbH (kurz: Maco) ist Marktfüh-
rer für Verkehrs- und Bank-
Überwachungsfilme in Europa.
Das war die Voraussetzung dafür,
auch Filme für Profis und Ama-
teure in lohnenden Losgrössen
selbst produzieren zu lassen. Das
Marketingkonzept für das neue
Rollei Sortiment beruht darauf,
dass Maco auf 35 Jahre Erfahrun-

gen zurückschauen kann. Früher
lag der Schwerpunkt von Maco
beim Fotopapier, heute bei den
Filmen und der Fotochemie. Ma-
co und die Rollei GmbH, Berlin,
haben in ihrem Marketingplan
vorgesehen, die bisherigen Film-
Produkte und deren Lieferanten
aufzugeben und die Sortimente
neu in Zusammenarbeit mit dem
Produzenten FilmoTec am tradi-
tionsreichen Orwo-Standort in
Wolfen unter der Marke Rollei
anzubieten. Diese trifft besser als
andere Marken auf das Maco-
Konzept zu, weil mit Rollei eben
auch Plan- und Rollfilm-Anwen-
der angesprochen werden. Für
die photokina-Präsentation ist
Maco zuständig

Strategische Allianz
Maco-Rollei ist ein klassisches
Lizenzgeschäft: Maco produziert
die Filme, Rollei bekommt regel-
mäßig Muster, prüft die Filme auf
ihre fotopraktische Nutzung. Alle
Tests haben ergeben, dass die
Filme von bester Qualität sind.
Hartmuth Schroeder, Direktor der
Maco Photo Division, nennt das
Konzept eine «strategische Alli-
anz». Diese ist ein Netzwerk un-

ter Führung von der Maco, die für
das Marketing, der Finanzierung,
die Produktideen, das Produkt-
design für die Rollei Schwarz-
weissfilme, Chemikalien und Pa-
piere, Lagerhaltung und Export
und den Weltmarkt-Vertrieb zu-
ständig ist.
FilmoTec stellt das Wissen um die
Emulsionstechnik und die
Schwarzweiss-Produktion zur
Verfügung und ist unerlässlich im

Bereich der Qualitätskontrolle.
Hier gab es Neuentwicklungen
auf Basis alter Orwo-Rezepte, die
aber wegen nicht mehr verfüg-
barer Rohstoffe und modernerer
Begusstechnologien modifiziert
werden mussten und jetzt zeit-
gemässe Ansprüche voll erfüllen.
Der ungarische Traditionsherstel-
ler Forte ist der Partner für die
Konfektionierung von Rollfilmen
und Planfilmen, die in Deutsch-

land nicht mehr durchgeführt
werden kann. Kleinbildfilme
werden auf einer Agfa-Anlage
mit Agfa-Verpackungsmitteln
durch die aus dem Konkurs der
Tura AG, Düren, hervorgegange-
nen PhotoStar GmbH in Bergheim
(bei Köln) konfektioniert.

Bestseller Infrarotfilm 
Laut Aussage von Hartmuth
Schroeder kommt Maco «an die
Stückzahlen eines Weltmarkt-
führers wie Kodak mit dem le-
gendären Tri-X nicht heran. Wir
werden auch die Ilford Umsatz-
zahlen nicht erreichen, aber wir
sind sehr zufrieden mit den
Stückzahlen, die wir realisieren.
Mit den klassischen panchroma-
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rollei Klassische Fotoprodukte – zur photokina

mit umfassendem Schwarzweiss-Sortiment

Der Rollei R3 Film aus der Zusammenarbeit mit
Maco Photo Products erregte auf der vorigen
photokina einiges Aufsehen. Nun werden wei-
tere Filme sowie auch Fotopapiere und –chemi-
kalien unter dieser Marke präsentiert. Unser
Mitarbeiter Gert Koshofer besuchte die an dem
Rollei Fotosortiment beteiligten Unternehmen
und ging der Frage nach: Was steckt hinter dem
neuen Rollei-Sortiment?

«Dank der grossen Umsätze unter der eigenen Marke war
Maco in der Lage, völlig eigenständige Produkte neu ent-
wickeln zu lassen, um sie unter der Marke Rollei dem
Markt anzubieten. Der Schachzug basierte eigentlich auf
einer Idee von Rollei-Geschäftsführer Dr. Oliver Fix  und mir,
als dieses Projekt ins Leben gerufen wurde».

Hartmuth Schroeder, Maco Photo Division, Hamburg

Aus dem Lager von Maco werden

nicht nur die Maco Originalpro-

dukte, sondern auch die Rollei 

Filme und Chemikalien in alle

Welt spediert.

Bildreihe rechte Seite:

Saban Suvatlar und Matthias

Schroeder (Laborpartner), 

FilmoTec-Labor und Filmperforie-

rung bei Photostar.

Maco ist heute eine der wichtig-

sten Firmen im Bereich der

Schwarzweissprodukte. Zur photo-

kina wird ein komplettes Sorti-

ment von Rollei Filmen und Verar-

beitungschemie angeboten, das

durch die bekannten Maco-Papie-

re ideal ergänzt wird.

Vom Hauptsitz in Hamburg wird

die gesamte Produktion und Logi-

stik mit den Partnerfirmen

gesteuert.
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tischen Filmen Rollei Retro 100
und 400 erreichen wir Mengen
wie zu den besten Zeiten vor 25
Jahren. Bei den Umsätzen liegt
der Rollei Infrarotfilm neben dem
Rollei R3 Film an der Spitze. Vor
allem hat sich das Konzept be-
währt, diesen Film in den Haupt-
märkten vergleichsweise sehr
preiswert anzubieten. Dies hat
völlig neue Käuferschichten für
diese Art der Fotografie erschlos-
sen.»
Mit dem modernen Hochleis-
tungsfilm Rollei Infrared Film
820/400 wird der seit 1997 produ-
zierte Maco IR 820c abgelöst.
Rollei hat bei Infrarot-Plan- und

-Rollfilmen eine Alleinstellung,
nachdem Ilford, Kodak und Ko-
nica die Herstellung solcher Fil-
me einstellten.

Neue Fotopapiere und Chemi-
kalien
Anlässlich der photokina wird
der Prototyp des Rollei Silver Ge-
latine Print Paper mit den Ober-
flächen glänzend (Bezeichnung
SGF) sowie matt (SGN) vorgestellt.
Dieses edle Barytpapier wird seit
einigen Monaten bereits unter
der Maco-Bezeichnung Multi-
brom MBF und MBN in einer er-
heblichen Grössenordnung an
deutsche Grossverbraucher ge-
liefert, damit umfangreiche und
erfolgreiche Praxistests bei der

Markteinführung unter der Rollei
Marke vorliegen. Die Fotopapiere
in Rollenform werden auch von
PhotoStar konfektioniert. 
Eine weitere photokina-Neuheit
ist der Rollei Paper Plus Entwickler
(RPP), der frei ist von Giften und
von schädlichen Substanzen wie
Hydrochinon oder Phenidon. Er
hat die Qualität des bewährten LP

Brom 3, aber nun ohne Gefah-
renstoffe. Schroeder: «Das ist ein
zeitgemässes Produkt sowohl für
den professionellen als auch für
den Amateurbereich mit extremer
Haltbarkeit und Ergiebigkeit».
Der neue Entwickler kommt aus
der Manufaktur Laborpartner in
Geesthacht bei Hamburg. Produ-
ziert wird bei der Fototechnik Su-

vatlar in Hamburg, die Rezeptu-
ren stammen von Dipl. Chemiker
Udo Raffay. Chemiemeister Saban
Suvatlar sagt dazu: «Die LP-Che-
mie wird durch Rollei-Chemie
ersetzt. Zur Sicherheit für die
Kunden ist die frühere Artikel-
nummer mit auf den Flaschen
geblieben. Verpackung jetzt auf
PET-Basis, wodurch die Lebens-
zeit der Chemikalien von drei auf
fünf Jahre verlängert werden
konnte. Auch der Garantie-Kin-
dersicherungsverschluss ist neu
für die Fotoszene. Die Chemie-
produkte sind sehr hoch konzen-
triert, was ein optimales Preis-
Leistungsverhältnis ermöglicht.» 

Es werden auch Kleingebinde zu
250 ml angeboten, um der Nach-
frage im Amateurbereich  Rech-
nung zu tragen. Grossverbrau-
cher  werden auch mit Fotoche-
mikalien in Fässern von 25 bzw.
200 Litern beliefert. Das Lieb-
lingsprodukt von Laborpartner ist
das Master Proof Wetting Agent,
ein Hochleistungsnetzmittel so-
wohl für Triacetat- als auch für
Polyesterfilme. Es wird auf der
Basis nachwachsender Rohstoffe
umweltfreundlich produziert
und ist fast völlig biologisch ab-
baubar. Das Netzmittel wird als
Superkonzentrat für die Verdün-
nungen 1+1000 oder 1+100 für
den normalen Anwender ange-
boten. Gert Koshofer
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Der Rollei R3 besitzt mehrere Emulsionsschichten mit reichlich ISO 400 in der oberen und mit
ca ISO 100 in der unteren Emulsionsschicht. Daher kann er, je nach Entwicklung, wahlweise
von ISO 25-6400 belichtet werden. 
Der Rollei Retro 100 ist völlig identisch mit dem noch bekannten Agfa APX 100. 
Der Rollei Retro 400 basiert auf der neuen Emulsion des APX 400, die AgfaPhoto bereits
früher parallel für besondere Zwecke wie zum Beispiel Luftaufnahmen fabriziert hat. Er ist auf
Triacetat-Unterlage und wird von Maco auch als Rollfilm 120 konfektioniert. 
Der Rollei Infrared Film hat als Infrarotfilm seine Empfindlichkeitsspitze bei 820 nm. Er ist
ohne Filterbenutzung ein panchromatischer Film mit einer extrem hohen Auflösung. Bei Be-
lichtung wie ISO 200 lässt sich der Film im Agfa Scala-Prozess als Diafilm umkehrentwickeln
(z.B. bei Photo Studio 13 in Zürich). 
Der Rollei Ortho 25 ist rotunempfindlich und hat eine enorm hohe Auflösung. Die Gradati-
on kann in der Entwicklung durch Spezialchemie verändert werden. 
Der Rollei Pan 25 hat als niedrigempfindlicher Film seit einem Jahr die Bewährungsproben
im normalen täglichen Fotografen-Einsatz, aber vor allem auch in wissenschaftlichen Insti-
tuten bestanden. Der Wegfall des Agfa APX 25 hat zu einer kräftigen Umsatzbelebung dieser
Empfindlichkeitsklasse geführt.
Alle Rollei Filme ausser Retro sind auf glasklarer Polyesterschicht gegossen und besitzen als
einzige PE-Filme auf der Rückseite noch eine NC-Schicht zum Erreichen einer sehr guten Plan-
lage. Auch Pan 25 und Ortho 25 eignen sich hervorragend zur Dia-Direkt-Entwicklung. Die Fil-
me sind als Kleinbild-, Roll- und Planfilme erhältlich. 
In der Schweiz werden sie von Ars-Imago, Alessandro Franchini, Zeughausgasse 16, 6300 Zug,
Tel.: 041 710 78 26, Fax 041 710 78 27 05, e-Mail: info@ars-imago.ch, vertrieben.

rollei Das Filmsortiment

«Die gute Qualität der Maco-Produkte und unsere Marke
passen gut zusammen. Die Tatsache, dass Maco Rollfilme
anbietet, passt umso besser ins Sortiment, da Rollei ja auch
nach wie vor Mittelformatkameras anbietet. Der Markt für
Filme bleibt attraktiv, weil es noch sehr viele Kameras dafür
gibt, die auch benutzt werden.»
Harald Habekost, Product Manager Rollei GmbH, Berlin

Oben: FilmoTec in Wolfen

Rechts: Die beiden Lizenzpartner

Hartmuth Schröder von Maco und

Harald Habekorn, Product Mana-

ger der Rollei GmbH, Berlin.
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